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Gebietstyp: B      Stand: 19.02.2016 
 
 
Gebietsnummer: DE7739371 
 
Gebietsname: Isental mit Nebenbächen 
 
Größe: 747 ha 
 
Zuständige höhere Naturschutzbehörde: Regierung von Oberbayern 
 
 
 
Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 

EU-Code: LRT-Name: 

3150 Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des Magnopotamions oder 
Hydrocharitions 

3260 Fließgewässer der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion 
fluitantis und des Callitricho-Batrachion 

6410 Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen und tonig-schluffigen Böden 
(Molinion caeruleae) 

6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe 

6510 Magere Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis) 

9170 Labkraut-Eichen-Hainbuchenwald  (Galio-Carpinetum) 

91D0* Moorwälder 

91E0* Erlen- und Eschenwälder und Weichholzauenwälder an Fließgewässern (Alno-
Padion, Alnion incanae, Salicion albae)  

* = prioritär 

 
 
 
Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 

EU-Code: Wissenschaftlicher Name: Deutscher Name: 

1032 Unio crassus Bachmuschel 

1061 Maculinea nausithous  Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling 

1163 Cottus gobio Groppe 

1059 Maculinea teleius Heller Wiesenknopf-Ameisenbläuling 
* = prioritär 
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Gebietsbezogene Konkretisierungen der Erhaltungsziele: 
 
Erhalt des ausreichend naturnahen Fluss- und Bachsystems der Isen und ihrer Seitenbäche als 
wertvoller Auenabschnitt mit Wäldern, Feuchtwiesen und Hochstaudenfluren. Erhalt des funktionalen 
Zusammenhangs der Lebensraumtypen mit ihren charakteristischen Pflanzen- und Tierarten. Erhalt 
ggf. Wiederherstellung des jeweils spezifischen (Grund-)Wasser- und Nährstoffhaushalts, der 
Gewässerqualität und eines natürlichen Gewässerregimes der Aue mit regelmäßigen Überflutungen 
bzw. Überstauungen. 

1. Erhalt der Natürlichen eutrophen Seen mit einer Vegetation des Magnopotamions oder 
Hydrocharitions sowie der Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des 
Ranunculion fluitantis und des Callitricho-Batrachion. Erhalt ggf. Wiederherstellung 
ausreichend störungsfreier Gewässerzonen und unverbauter bzw. unerschlossener Uferbereiche 
einschließlich der natürlichen Verlandungszonen. Erhalt ggf. Wiederherstellung der natürlichen 
Fließgewässerdynamik der Bäche sowie der Durchgängigkeit für Gewässerorganismen 
einschließlich der Anbindung von Seitengewässern. 

2. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen und 
tonig-schluffigen Böden (Molinion caeruleae), der Mageren Flachland-Mähwiesen 
(Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis) und der Feuchten Hochstaudenfluren der 
planaren und montanen bis alpinen Stufe in ihrer weitgehend gehölzfreien Ausbildung. 

3. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Labkraut-Eichen-Hainbuchenwälder (Galio-Carpinetum), 
der Moorwälder und der Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-
Padion, Alnion incanae, Salicion albae) in naturnaher Struktur und Baumarten-
Zusammensetzung und mit ihren charakteristischen Arten. Erhalt ggf. Wiederherstellung eines 
ausreichenden Angebots an Alt- und Totholz sowie der natürlichen Dynamik auf 
Extremstandorten. 

4. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population der Groppe. Erhalt ggf. Wiederherstellung eines 
reich strukturierten Gewässerbetts mit ausreichend Unterstands-, Laich- und Brutmöglichkeiten. 

5. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Populationen des Hellen Wiesenknopf-Ameisenbläulings und 
des Dunklen Wiesenknopf-Ameisenbläulings, insbesondere im Schwindegger und Thalhamer 
Moos, einschließlich von – den ökologischen Ansprüchen der Art entsprechenden – Beständen 
des Großen Wiesenknopfs als Raupenfutterpflanze und der Wirtsameisenvorkommen. 

6. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population der Bachmuschel und ihrer Habitate. Erhalt einer 
ausreichend guten Gewässerqualität  mit geringen Nitratwerten in den Fließgewässern sowie der 
für die Fortpflanzung der Bachmuschel notwendigen Fischpopulationen vor allem von Elritzen, 
Groppen und Döbeln. Ausrichtung einer ggf. erforderlichen Gewässerunterhaltung auf den Erhalt 
der Bachmuschel und ihre Lebensraumansprüche in von ihr besiedelten Gewässerabschnitten. 

 
 


